
Eine etwas andere Geschichte zum Thema „Start-ups“

Themen: Start-ups, Nachhaltiges Wirtschaften, Geschlechtergerechtigkeit

Lehrplananbindung: Geographie und Wirtschaftskunde: SEK I und SEK II

Weitere Fächer: Ethik, Haushaltsökonomie und Ernährung, Technisches

Werken, Mathematik, Geschichte und Sozialkunde,

Politische Bildung

Nach 21 Jahren in der
Pflege machte sie sich
mit 60 selbständig. Heute
beschäftigt sie 7 Frauen
und stellt mit ihrer
innovativen Firma
MONILETTI Bio-
Maisstangerl und –
brösel her.

Crepaz Monika

Grafik: Moniletti e.U.

https://www.moniletti.at/


Wenn in den Medien zum Thema „Start-ups“ berichtet wird, dann
werden oft die immer gleichen Stereotype reproduziert. Jung, männlich,
akademisch, flexibel, sportlich,…

Erzählungen über Unternehmensgründungen können aber vielfältiger
und bunter sein und damit auch viele Anregungen bringen,
Erfindungsgeist, Gestaltungsmöglichkeiten und zukunftsweisende
Veränderungen in einem Betrieb umzusetzen.
Eine dieser Geschichten lässt sich über Monika Crepaz und ihr
Unternehmen „Moniletti e.U.“ in Würflach erzählen. 

Auf der Website „Moniletti e.U.“ berichtet sie, wie alles begann:
Firmeninhaberin Monika Crepaz erzählt: "In meinem 60. Lebensjahr
machte ich eine Reise nach Asien. Nichts ahnend ging ich an einem
Nachmittag zum Kaffeetrinken eine Straße entlang. Mein Blick streifte
einen Mann der am Boden saß und mit einem Plastiksackerl kleine gelbe
Stangerl auffing.
 
Ich blieb stehen, roch einen feinen Maisgeruch, hörte ein "Gebruzzel",
wie wenn ein Schnitzel in eine heiße Pfanne mit Fett fällt. Es sah witzig
aus. So etwas hatte ich noch nie gesehen, das gab es meines Wissens bei
uns noch nicht.
 
Sofort wusste ich, dass ich diese Idee gerne mitnehmen und in
Österreich einführen wollte. Eine Vision, die mich zwar über das wie,
was, wer, wann etc. vollkommen im Unklaren ließ – mich jedoch vom
ersten Moment an fesselte.

Zu meinem Erstaunen erfreute und faszinierte mich der Gedanke sehr.
Gleichzeitig musste ich über mich selbst lachen. War ich doch eine
ausgebildete Pflegedienstleitung und hatte 21 Jahre mit alten Menschen
gearbeitet, zuletzt beim Niederösterreichischen Hilfswerk in der
Hauskrankenpflege. Sollte ich in meinem Alter wirklich noch solch einen
Schritt wagen? Aber wie es manchmal so spielt im Leben – 40 Jahre hatte
ich weder die passende Idee noch den Mut mich selbständig zu machen
– jetzt war es soweit."

Quelle: Moniletti, [Zugriff: 30.10.2022]

Vorstellung

https://www.moniletti.at/de/%C3%BCber-uns/unsere-geschichte/


Aufgabe 1
Nachhaltiges Wirtschaften/Geographie und Wirtschaftskunde

1. Recherchiere auf der Website von Moniletti welche Produkte erzeugt werden.

2. Welche Vertriebswege hat die Firma gefunden?

3. Mit welchen sozialen Einrichtungen kooperiert die Firma?

4. Wie unterstützt die Lebenshilfe Puchberg den Betrieb?

Vertiefung

1. Recherchiere die Grundlagen von biologischer Landwirtschaft auf der Website
von Bio Austria!

2. Welche Angebote für Konsument:innen gibt es in deiner Region auf der oben
genannten Website?

Aufgabe 2
Haushaltsökonomie und Ernährung

1. Welche Rohstoffe werden für die Produkte bzw. Produktgruppen des Betriebes
verwendet?

2. Wie unterstützen die Produkte ein nachhaltiges und gesundheitsförderndes
Ernährungsverhalten?

3. Recherchiere zum Kochbuch von Johan Rockström „Eat Good – Das Kochbuch, das
die Welt verändert“! 
(Entlehnbar in der Bibliothek von Südwind Niederösterreich)

4. Welches Rezept würdest du gerne nachkochen? 

https://www.moniletti.at/
https://www.bio-austria.at/
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0175630


Vertiefung

Plane einen Betriebsbesuch bei Moniletti in Würflach!

1. Recherchiert in Gruppenarbeit eine klimafreundliche Anreise nach Würflach!

2. Entwickelt in Gruppenarbeit Leitfragen zum Betrieb.

3. Stellt eine Anfrage an den Betrieb per Mail und bittet Frau Crepaz um Zeit für ein
Interview! Die Leitfragen dazu können bereits per Mail im Vorfeld übermittelt
werden.

4. Erstellt ein Portfolio über den Betriebsbesuch mit Texten, Fotos, Videoaufnahmen
etc.!

5. Veröffentlicht den Betriebsbesuch auf der Website eurer Schule und erstellt einen
Pressebericht für regionale Medien!

Weiterführende Materialien rund um die Themen „Ernährung, kritischer und
ethischer Konsum“, [Zugriff: 30.10.2022]

Aufgabe 3

1. Was bedeutet Unternehmer:innentum nach ethischen und nachhaltigen Kriterien?

2. Definiere „Corporate Social Responsibility” und verwende dabei ein
Wirtschaftslexikon online oder analog mit Quellenangabe und Zugriffsdatum.

3. Wie können Umwelt- und Menschenrechte in der globalen Lieferkette integriert
werden? 

4. Kann ein Lieferkettengesetz auf nationaler und europäischer Ebene
unternehmerische Verantwortung für Menschen- und Umweltrechte garantieren?
Verwende dazu die weiterführenden Links zu Erklärvideos und zu Kampagnen zum
Lieferkettengesetz!

Quellen:
Initiative Lieferkettengesetz Österreich, [Zugriff: 30.10.2022]
NeSoVe, [Zugriff: 30.10.2022]
Erklärvideo zum Lieferkettengesetz in Deutschland (ca. 02:30 Minuten), 
[Zugriff: 30.10.2022]

Vertiefung Ethik/Nachhaltiges Wirtschaften/Geographie und
Wirtschaftskunde

https://www.moniletti.at/
https://www.suedwind.at/fileadmin/user_upload/suedwind/Bilden/Schulen/Materialien/Mahlzeit_Methodenhandbuch.pdf
https://www.lieferkettengesetz.at/
https://www.nesove.at/
https://www.youtube.com/watch?v=p97L2PPWpDw


Reflexionsfragen zum Film (36 Minuten):

1. Was sind soziale Start-ups und wodurch zeichnen sie sich aus?

2. Welches Fallbeispiel aus dem Film ist aus deiner Sicht besonders beeindruckend?

3. Entwickle dein eigenes Start-up Unternehmen, das nach nachhaltigen Kriterien
ausgerichtet ist! Die Präsentation der Unternehmensidee soll inspiriert von der
Fernsehsendung "2 Minuten 2 Millionen" in 2 Minuten vor der Klasse erfolgen.

Weiterführende Materialien zum Film, [Zugriff: 30.10.2022]
(Entlehnbar in der Bibliothek von Südwind Niederösterreich)

Weiterführende Informationen zum Thema Nachhaltiges Wirtschaften, 
[Zugriff: 30.10.2022]

Aufgabe 4

Nachhaltiges Wirtschaften/Geographie und Wirtschaftskunde

Um beim Themenbereich Start-ups und Unternehmensgründungen auch eine
globale Sichtweise für Schüler:innen zu eröffnen, bietet sich ein Perspektivenwechsel
an, der Akteur:innen aus unterschiedlichen afrikanischen Ländern aufzeigt.
Ausgehend vom Film „Digital Africa. Soziale Startups revolutionieren den Kontinent“
lernen Schüler:innen unterschiedliche Start-up Ideen kennen, die in Kenia, Ruanda
und Ghana entwickelt worden sind.
Eine kreative Start-up Szene in diesen Ländern versucht mit Ideenreichtum, aber
auch mit einem tiefen Verständnis für die Bedürfnisse und Notwendigkeiten in den
jeweiligen Ländern kreative Lösungen unternehmerisch zu bearbeiten. Darunter
finden sich digitale Zahlsysteme über das Handy, Bewertungsapps von
Motorradtaxis, mobile und solare Ladestationen für Handys, Tabletts, Apps und
technische Experimentierkästen für Schulklassen.

https://www.baobab.at/wp-content/uploads/2022/02/Digital_Africa_Begleitmaterial.pdf
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0176394
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/nachhaltigkeit.html


Kulturelle Aneignung und Essen
Der folgende Exkurs soll einen Reflexions- und Nachdenkraum für Schüler:innen zum Thema
„Kulturelle Aneignung“ eröffnen.
Viele kontroverse Texte zum Thema kulturelle Aneignung zeigen die Notwendigkeit auf, kritisch
darüber zu reflektieren, ob und wie sich Menschen einer anderen (Ess-)Kultur bedienen und daraus
einen Nutzen ziehen, indem sie Elemente einer anderen Kultur aus dem Zusammenhang reißen und
mit kommerziellen Interessen und Profitstreben verbinden. 
In machen Texten wird sogar davon gesprochen, dass die Debatte darüber „tobt“. Medial besondere
Aufmerksamkeit bekam das Thema durch die Absage eines Konzertes einer Musikerin mit
Dreadlocks.
Zurück zum Thema Esskultur und vertiefende Reflexionsfragen:

Lest Euch den Artikel über die TikTokerin Maya Leinenbach durch!
Im Text wird von Mayas Geheimnis gesprochen, wie sie bei internationalen Kochrezepten kulturelle
Aneignung vermeidet. Was ist Mayas Geheimnis? Macht euch auf die Suche nach ihrem TikTok Kanal
@fitgreenmind! Welche Videos postet sie? Können ihre Videos als Beitrag gegen kulturelle Aneignung
angesehen werden?
Video von ZDF zu kultureller Aneignung, [Zugriff: 30.10.2022]
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Für Rückfragen, Anregungen oder Rückmeldungen freuen wir uns über Ihre Nachricht an

noe@suedwind.at. Mehr erfahren: www.suedwind.at/niederoesterreich

https://www.buzzfeed.de/news/kulturelle-aneignung-essen-tiktokerin-rezepte-vegan-internationale-kueche-fitgreenmind-maya-leinenbach-91627416.html
https://www.youtube.com/watch?v=rfRB6AFiBi8&ab_channel=ZDFheuteNachrichten
mailto:noe@suedwind.at
http://www.suedwind.at/niederoesterreich

